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Großyerzogltch Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 35 . Donnerstag , den 4. Febr . 1813.

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 30 . Jän . war zu Kassel unter dem Vorsiz Sr ,

Maj . des Königs von Westphalen der Staatsrath ver¬

sammlet .

Der königl . würtembergische Hof hat , wegen des Ab¬

lebens des Prinzen Georg Peter von Holstein - Oldenburg ,

dessen verstorbene Frau Mutter eine Schwester Sr . Maj .

des regierenden Königs von Würtemberg gewesen ist,
vom 2 . d . an die Trauer auf 4 Wochen angelegt .

Die großherzogl . Hess. Zeitung vom 2 . d. enthalt eine

Bekanntmachung in Betreff der Saline zu Nauenheim ,
in deren Eingänge es heißt „ Nachdem des französischen
Kaisers Maj . , durch das Dekret vom iZ . Febr . i8ro ,
die im Amte Dorheim gelegene Saline zu Rauenheim
dem Herrn Reichsmarschall Fürsten von Eckmühl , als

einen Theil der Dotation des Fürstenthums Eckmühl , ver¬

lieben , des Großherzogs von Hessen königl . Hoh . auch

durch den am ri . ,Mai 1810 zu Paris mit Sr . kaiserl .

königl . Maj . über die Session ehemals Hanauischer und

Fuldischer Aemter abgeschlossenen Staatsvcrtrag , diese Do¬

tation anerkannt haben , so findet man nöthig , zur künf .

tigen richtigen Beurtheilung der Verhältnisse dieser Dota¬

tion und zur Richtschnur für alle , die es angeht , dieje¬

nigen Vorzüge und Privilegien öffentlich bekannt zu ma¬

chen , welche Se . königl . Hoh . derselben , nach Ansicht der

kaiserl . Dotationsurkundr vom iü . Sept . 1810 und aus

besonderer Rüksicht gegen die Person des Herrn Reichs -

marschalls Fürsten von Eckmühl , in Verbindung mit den

konstitutionellen Einn '
chtungkn des hiesigen Großherzog¬

thums , noch ausser den im 3. . Artikel des erwähnten

Staaksvettrages enthaltenen , dem Herrn Fürsten den un¬

gehinderten , während zehn Jahren mir keinen neuen
Steuern zu beschwerenden Genuß seines Eigenthums und

dessen freien künftigen Verkauf zusichernden Bestimmun¬

gen bis zum 31 . Dez . iZiy zu verleihen beschlossen ha¬

ben re .
Frankreich .

Zu dem am 28 . Jan . um 4 Uhr Nachmittags von dem

Kaiser gehaltenen Konseil wurden , wie der neuste Moni¬

teur bemerkt , der Minister des Innern , der Staatsmi¬

nister Graf Regnaud de St . Jean d 'Angely , der Graf

Mole '
, Gen . Direktorder Brücken und Straßen , und der

Baron von Chabrol , Präfekt des Seinedepartemrnt , bei¬

gezogen . Se . Maj . hörten in diesem Konseil den Oberinge¬

nieur und Direktor der Arbeiten am Ourcqkanal , Girard ,
den mit dem Brückenbau von Bordeaux beauftragten Divi »

sions - Inspektor Deschamps , den Een . Inspektor Tarbe '

und den Divis . Inspektor Bonessel , welche den Plan des

Kanals von Caen nach dem Meere vorgclegt haben , der

von Sr . Maj . angenommen worden ist ; ferner den mit

dem Mainzer Brückenbau beauftragten Obrrirgenieur im

Donnersberger Depart . , St . Fard , und den mit der Vollen¬

dung der Straße von Wesel nach Hamburg beauftrag¬

ten Gen . Inspektor Roussigne '. Der Plan eines Kanals

zur Verbindung des baltischen Meeres mit dem Rheine

wurde Sr . Maj . vorgelegt , und von Ihnen genehmigt .

Freitags , am 29 . Jän . , präsidirlen Se . Maj . den

Staatsrath .
Am 28 . Jan . schritt der Senat zur Wahl zweier neuer

Mitglieder der Senatorialkommissionen der Preßfteiheit und

der individuellen Freiheit an Jbie Stelle der Senatoren

Grafen von Jaucourt und Boissi d'
Anglas . Die Wahl

siel auf die Sanatoren Grafen von Spada und Van -

dedem .

Wegen des mit dem Pabste abgeschlossenen neuen Kon¬

kordats sollte am 31 .
'

Jan . in allen Kirchen von Paris

ein feierliches Tedeum abgcsungen werden . Ein glei¬

ches wird nach und nach in sämtlichen Kirchen des Reichs

geschehen .
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Unter de« in immer größerer Zahl eingehenden Adres¬

sen an den Kaiser , worin patriotische Anerbietungen ge¬
macht werden , bemerkt man nun auch eine von dem '

in
Brüges in Besatzung liegenden 27 . Reg . leichter Infanterie ,
welches auf seine Kosten 2 berittene und cquipirte Reiter
stellen will .

Das 5 . Bataillon des i 8 > Linienreg . , zu Straßburg
in Besatzung liegend , drükt in einer Adresse vom 17 . Jan .
den Wunsch aus , den Kriegsbataillons beigesellt zu wer¬
den . Soldaten seit 45 Tagen , heißt es unter andern in
dieser Adresse , wissen wir unsere Gewehre zu laden , mit
dem Bajonet umzugehen und zu marschieren ; mehr be¬
darf es nicht , um zu siegen . Das brave Regiment )
wozu wir gehören , hat wehr als einmal in Afrika , in
Asien und in Europa Ew . Maj . bewiesen , daß es wür¬
dig war , unter Ihnen zu existiren rc.

Das Institut hat eine Summe von 10,000 Fran¬
ken für den Ankauf von Pferden zum Dienste der Ar¬
mee votirt .

Am 29 . Jan . ernannte die Klasse der Geschichte und
alten Litteratur des Instituts den unter andern durch
seine malerische Reise in Spanien rühmlich bekannten Re -
quetenmeistcr , Grasen de Laborde , zu ihrem Mitgliede
an des verstorbenen Toulongeon Stelle .

Das Journ . de l' Empire macht nachstehendes Schreiben
bekannt : , , Auszug eines Schreibens des Grafen Julius
von Litta zu Petersburg an die Frau Prinzessin Bagra -
tion zu Wien . Petersburg , den 18 . Dez . 1812 . Die
gegenwärtigen Umstände nöthigen uns alle , wegen der
Zerrüttung unsers Vermögens , mehr Ordnung und
eine strengere Oekonomie in unsern Ausgaben einzu¬
führen , und uns zu Einschränkungen zu entschließen .
Der Grund dazu ist sehr schön , weil er aus dem Gesez
herfließt , welches uns an die Wohlfahrt und die Ver -
theidigung unsers Vaterlandes fesselt ; wir sind daher sehr
weil entfernt , uns darüber zu beklagen , sondern müssen
vielmehr stolz darauf seyn . Eine jede Ausgabe , welche
die unmittelbare Nothwendigkeit nicht durchaus erheischt ,
gereicht demjenigen zum Vorwurfe , welcher für einen
Freund des Vaterlandes gelten will , und wer möchtewohl
üppige und überflüßige Ausgaben machen , wenn er mit
dem dazu gehörigen Gelbe auf den Altar deS Vaterlan¬
des ein Opfer nieberlegen kann ? Ich befinde mich daher aus¬
ser Stande , Ihren an mich gemachten Forderungen zu

entsprechen ; indessen füge ^ ch Ihnen hiebei 12,000 Rubel
in einer Anweisung an , und werde in Zukunft alles thun ,was mir nur immer möglich ist . Ich halte es für noth -
wendig , Ihnen zugleich zu wiederholen , daß wir indem
ganzen nun verflossenen Jahre gar keine Revenuen ge¬
habt haben . Ihr ganzer Betrag wurde für den Krieg ,
für die Rekrutirungen , für die allgemeine Bewafnung der
Militzen und für die der Armee zu machenden Lieferungen
an Getreide , Pferden , Schlachtvieh , Wagen rc . verwen¬
det ; ausserdem hat die Frau Mutter noch 50,000 Rubel
als Don -• gratuit für die Freiwilligen von Petersburg her¬
gegeben Unterz . Julius Graf Litta . "

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 29 Jan .
zu 78 Fr . 30 Cent .

O e st r e k ch.
Nachrichten aus Wien 00m 27 . Jan . in Nürnber¬

ger Blättern melden : , ,Es heißt , daß eine Armee von
40,000 M . in Böhmen an der Gränze von Schlesien auf¬
gestellt werden wird . Auch sollen noch 5 Kavalleriere¬
gimenter in komplelen Stand gesezt werden , und nach
Galizien marschieren . "

Am 27 . Jan . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
ju | . i 38 f Uso und zu 137 # zwei Monate notirt .

P r e u s s e n .
Durch eine polizeiliche Bekanntmachung vom 20 . Jan .

ist zu Berlin alles gemeinschaftliche Zusammentreten und
anhaltende müßige Stillstehen auf den Straßen , auch bei
an sich unschädlichen Vorgängen und selbst zur bloßen
Befriedigung der Neugier , als der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit zuwiderlaufend , und als die Ver¬
anlassung zu Aufläufen und Exzessen , durchaus verbo¬
ten worden .

Schweiz .
Den eidgenössischen Kommissarien , welche die Kapitu¬

lation mit Frankreich unterzeichnet haben , sind goldene Do¬

sen mit dem Namenschrffre des Kaisers durch die kais.
sranz Gesandtschaft zugesteüt worden . Jene des Präsi¬
denten , Altlandammann von Wattenwyl , ist mit dem

Portrait Sr . Maj . und einer Umfassung von Diaman¬
ten geziert .

Der kleine Rath zu Freiburg hat am 22 . Jan . , in

Anbetracht der damaligen Zenumständr , alle Karnavals -

iustbarkeiten und überhaupt alle öffentliche Schauspiele und

Tänze , welches auch ihr Anlaß/eynmag , selbst di « bei
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den Werbungen für den franz . Dienst üblichen , verboten .

Zu Zürich wird am 2i . d . ein Kongreß der Stände

Zürich , Schwyz , Glarus und St . Gallen über das Linth -

schissahrtswrsen statt finden .
Der in Abwesenheit des Obersten von Castclla das 2 .

Schwcizerregiment kommandirende Bataillonschef Van -

derwcid von Seedorf ( sh . No . 17 ) ist , nach Schwcizer -

btät .' ern , an den Folgen einer am 28 . Nov . anderBc -

rezina erhaltenen Schußwunde gestorben .

Spanien und Portugal .

Schreiben des Gen Grafen RttUe , Oberbefehlshaber
der fra .izös . Armee von Portugal an den Knegsmuuster ,
aus Valladolid vom 2 Jan . : „ Ich habe die Ehre , Ew

Erz . zu benachrichtigen , daß der Gen . Foy , auf erhal¬

tene Ordre eine Rekognoszirung gegen Astorga hin vor¬

zunehmen , am 22 . Dez . mit einer Dragoner - Brigade
und zwei Jnfanieriebataillons von Benavenle aufgebro¬

chen ist. Der Feind hatte seit lange ' Zeit zu Astorga
eine Kompagnie Mineurs , welche an Zerstörung der Fe

stungswerke arbeitete . Gen . Foy , der vorhersah , daß
diese Truppen bei seiner Annäherung die Flucht ergreiffen
würden , schikte feine Kavallerie auf dem Gebürgswege
vor , um ihnen den Rükzug abzuschneiden , und durch
diese gut kombinirte Bewegung gelang es ihm , 6 Offi¬
ziere und 19 M . gefangen zu machen ; er fand den Plaz
ohne Mauern ; man kann durch 20 Breschen und Pelo -
tvnsweise hineinkommen . Am zi . Dez . sties die Artille¬
rie der 1 . Divis , bei dem Dorfe St . Pedro de la Tara
auf i2o sehr gut berittene Insurgenten . Der Kapitän
Gucrricr griff , sie an der Spitze seiner Kanoniere zu
Pferde und einiger Trainsoldaten an ; er tödtete 6 Mann ;
gegen 20 wurden durch Säbelhiebe verwundet ; ein
Mann wurde gefangen und io Pferde erbeutet . Gestern ,
am l . Jan . , erfuhr Gen . Foy , als er nahe bei la Mora
de Tv ' 0 angekommen war , daß 22 Reiter von der Bande
des Marqmnez sich in diesem Dorfe befanden , um Kon¬
tributionen zu erheben ; er sandte den Lieut . Boutivelle
mit einer Abtheilung Kanoniere zu Pferde , einigen Drago¬
nern und einigen Jagern vom Freikorps von Zamora gegen
dieselben ; die auf diese Art uversallencnJnsurgenten schlossen
sich in ein Wirthshaus ein ; sie weigerten sich , sich zu er¬
geben ; die Thüren wurden daher eingesprengt und die
Mauern erstiegen ; iZ Mann und 22 Pferde fielen in un¬
sere Gewalt ; die übrigen « mrden getvdtet . Ein Fourrier

vom Artillerketrain und ein Jäger von Zamora wurden
leicht verwundet . ( Monit .)

In den neusten englischen Blättern liest man : „ Nach
den lezten Nachrichten von unserer Armee in Portugal
genießt dieselbe nun einiger Ruhr nach einem eben so lan¬
gen als beschwerlichen Feldzuge . Diese Armee hak , wie
man erwarten konnte , viele Kranke , Sie hat viel gelit¬
ten , besonders einige Regimenter , wegen Mangel an ge¬
höriger Bekleidung . Wie es scheint , hat sie eine beträcht¬
liche Zahl Menschen auf ihrem Rükzuge verloren . Biele
derselben sind durch Kälte , Strapazen und Hunger um -
gekomwen . In kurzem aber wird aller Verlust wieder
eri

'
ezt seyn rc.

Nach den nämlichen Blättern war es die Hauptab¬
sicht des Lord Wellington bei seiner Reise nach Cadix ,
der Regenischaft einen Plan vorzulegen , um die Wirksam¬
keit der spanischen Truppen zu vermehren , und zugleich
die alliirten Armeen in Stand zu setzen , in dem näch¬
sten Feldzuge , von allen ihren Milteln Gebrauch ma¬
chen zu können . Zu diesem Ende sollte unler andern
das Land in 4 Departements eingethe -. lt , und an die
Spitze eines jeden derselben ein von Lord Wellington zu
ernennender Gen . Kapitän und Gen . Intendant gestellt
werden . Die Regentschaft hat erklärt , daß sie diesen
Plan nicht annehmen könnte , ohne die Grundsätze der
spanischen Konstitulion zu verletzen .

Theater - Anzeige .
Samstag , den 6 . Febr . ( zum Bortheil der Mlle . D emm er —

zum erstenmal ) : Ubaido , Trauerspiel in 5 Auszügen , von
Kotzebue. — Mlle . Do mm er , die Alwina .

Karlsruhe , s P fer d el i e f er u n g h e t v . ] EinigeHundert sowohl Train - ' alsKavalleriepferde , für das Großher -
zogl . Badische Militär , sollen Montag , den 15 . dieses , Bxw .
mittags um 10 Uhr , auf der Großherzogl . Kriegskanzlei an den
Wenigstnehmenden in Lieferung begeben werden . Die Lust tra¬
genden Lieferanten können daher die Lieserungsbedingnisse da¬
selbst erfahren , und ihre Anerbietungen machen.

Karlsruhe , den 2 . Febr . 181Z.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium .

„ t . r Eckert .Endingen . fKundschaftserhebung der abwe¬
senden G e b r ü d e r I 0 s e p h u . G e 0 r a L a » g e n b a ch e rvon Wihl . ] Vor ungefähr 20 Jabren haben sich die Ge¬brüder Joseph , ein Wagner von llrofession , und Georg Lan¬
gend ach er von Wihl , ersterer auf oie Wanderschaft , leztererum zu dienen , von ihrer Heimäth hinweg in die Fremde bege¬ben , ohne seit dieser Aett etwas von sich hören zu lassen Die¬selben , oder deren rechtmäßig . Leibeeerben , werde » her - üf-
gesordcrt , binnen I . hreo >risi sich, vor Amt zu stellen , und

'
ihr

pflegschastlich verwaltetes Vermögen von 1722 fl . in Empfang
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}U nehmen , widrigens dasselbe den nächsten Anverrvandten in
fürsorglichen Besiz überlassen wird .

Endingen , den 17 . Jan . 1813 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Baumüller .
Achern . sErbvorladung . ^ Joseph und Andres Boh¬

nert , von Blaubronn im Kapplerthal , entfernten sich schon
im Jahr 1790 , und begaben sich unter das Kaiserl . Oestreichi-
sche Militär , ohne seither von sich etwas hören zu lassen. Die¬
selben werden daher aufgefordert , innerhalb einem Jahr das
ihnen anerfallene Vermögen in Empfang zu nehmen , widri -
falls solches ihren nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz
wird überlasse-' werden .

Achern een 19 . Jan . 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Minderer .
Offenburg . sBersteigerun g. ^ Am Montag , den

29 . März d . I . , werden die in der allgemeinen Brandasseku¬
ranz stehenden Baulichkeiten und einige andere Liegenschaften
des ehemaligen Klosters Schütter « — eine halbe Stunde
von der Poststation Frießenheim , sodann anderthalb Stunden
von Lahr , 3 Stunden von Offenburg , 6 Stunden von Straß¬
burg und 2 Stunden vom Rhein entfernt — mit Vorbehalt der
höchsten landesherrschaftlichen Genehmigung , in dem Klosterge¬
bäude selbst an den Meistbietenden versteigert werden .

Dieselben sind der genannten und ebenen Lage wegen zu
Etablirung einer Fabrik gut situirt , und man wird die Unter¬
nehmer einer solchen nach Möglichkeit begünstigen .

Ein Theil des Klosterhofes ist mit einer 12Fuß hohen Mauer ,
und der andre von dem Schutterfluß umgeben .

Ausser der Vorbehalten werdenden Pfarrkirche und Pfarrwoh -
nung , sind die Bestandtheile folgende :

1 ) In dem eigentlichen Klostergebäude befinden sich im un¬
tern Stok 40, und im obcrn 44, zusammen 84 Zimmer , worun -
trr z große Säle , 56 heizbar , und 18 tapezirt sind , mit 4 Kü¬
chen . Unter demselben sind 4 gewölbte Keller , worin gegen
9000 Oehml Wein , oder ungefähr 270 Fuder neuen Badischen
Maaßes gelegt werden können , nebst mehreren Gemüse - und
Einschlagkellern .

2) Das rechte Flügelgcbäude enthält oben mehrere wohl ein¬
gerichtete Speicher zu ungefähr 3000 Brtl . , oder im neuen Ba¬
dischen Maaße 2400 Malter Früchten , und Plaz zu einer Vor¬
richtung auf noch 1500 bis 2000 Vrtl . Unter demselben befin¬
den sich mehrere beschlüssige Remisen für Wägen , Baumateria¬
lien , Brennholz rc >, sodann Scheuren zu wenigstens 30tausend
Fruchtgarben , und überflüssiger Plaz zur Heu - und Oehmdspei -
cherung , ferner Stallungen zu 50 bis 60 Pferden und 30 Stü¬
cken Rindvieh .

3) Hinter diesem rechten Flügel stehen in einem abgesönder -
ten

'
Hof , Nebengebäude mit 3 Wohnungen , die ehemals von

dem Kiefer , Schreiner und Melker benuzl wurden , nebst ver¬
schiedenen Remisen und kleineren Vieh - und Geflügelställen .

4> Auf dem linken Flügel steht die zweistöckige Mahlmühle
mit 2 Gängen und einer Hanfreibe , Gyps - , Schleis - undOel -
mühle , sodann die ehemalige Metzig , Schmidtwohnung und
W - rkstädte samt Waschhaus , welche sämtlich in der 2ten Etage
viele Zimmer für Domestiken enthalten .

Hinter diesem Gebäude ist der sogenannte Schweinhof
mit

"
Stallungen. -

. . .. . .
6) Der Hof ist 2 Morgen groß , und in demselben beendet

« st, ein Bassin nebst einem neu . angelegten Gcmüßgarten .
r'

7 ) Am Ende dieses Hofes liegt der vormalige Klostergar¬

ten / welcher einschlüßlich der Wege 9 Morgen groß ist , mit
einem von Quatersteinen erbauten Gartenhaus , und einem Bas¬
sin mit Springbrunnen . Der Garten selbst ist zu ökonomischen
Benutzungen wohl eingerichtet , mit den schönsten Obstbäumen
hesezt , und ein Drittel davon zu einen Obstbaumschule angelegt ,
worin wenigstens 10 tausend veredelte , und eben so viele Wild¬

stämme stehen. Eine Lindenallee und eia hübsches Bosquet um¬
ziehen den Garten oberhalb gegen den Schutterfluß , und auf
der Seite gegen den Hof enthalt er eine » Fnchweiher . Aur
andern Seite des ivcrtens steht die Gärtnerwohnung mit einem
Ausgange auf die Doristraße .

8 > Hin und wieder sind zur Bequemlichkeit 5 Pumpbrunnen
angebracht .

Auf Verlangen der Kauflustigen wird man noch , als zum
Klostergebäude gehörig , mit versteigern :

Ungefähr 8 Morgen Ackerfeld, in dreien Gewannen des
Schütterer Banns gelegen , und 27 Morgen Matten , zunächst
beim Kloster , von vorzüglich guter Qualität .

Hiernächst werden am 30 . März zum Stükweifen Verkaufe
in halben oder ganzen Morgen abgetheilt , 94 Morgen Matten
-Schütterer Gemarkung , ebenfalls unter Ratifikationsvorbehalt ,
an die Meistbietenden versteigert werden .

Bei alle dem sind die Hauptvedingungen diese : a) der Kauf¬
schilling wird in 6 Jabrsterminen , wovon der erste auf den i .
April 1314 verfallt , mit Zinsen zu 5 pCt . , vom 1 , Apr . 1313
anfangend , bezahlt , und er kann in 3/4 mit Großherzogl . Ba¬
dischen Amortisationskaffe - Obligationen nach ihrem Nennwerth
entrichtet werden ; b ) die hiernach verfallenen Zinsen werden in
klingender Münze , eben so wie c ) der Accis zu 1 1/2 kr . pr »
Gulden Kaufschilling bezahlt ; ll > die Käufer müssen sich wegen
der Zahlungsfähigkeit mit obrigkeitlichen Zeugnissen genügend
ausweisen .

Minder bedeutende Konditionen wird man an den Steige¬
rungstagen eröfnen . Man kann sich aber auch nach solchen vor¬
läufig bei der Domanialverwaltung Lahr in Schütter « erkundigen .

Im übrigen versteht es sich von selbst , daß die erkauft wer¬
denden Grundstücke künftig allen ordinären und extraordinären
landesherrschastlichcn und Gemeindsumlagen und dem Zehnten
unterworfen werden .

Offenburg , den 12 . Jan . 1813.
Großherzogl . Bad . Direktorium des KinzigkreiseS '

Holzmann .
Buck eisen .

Wießloch . ^ Versteigerung . ^ Aus der Gantmaffe
des verlebten Vogts Rößler zu Eschelbach werden Donnerstag ,
den 18 . des künftigen Monats Febr . , frühe 9 Uhr , eine ganze
Hofraithe , enthaltend ein geräumiges Wohnhaus , nebst dazu
gehörigem Keller , Scheuer , und sowohl Pferd - , Rindvieh -,
als auch Schweinstallunqcn , sodann ohngefähr 3 Vrtl . Wein¬
berg , 1 Morgen 2 Vrtl . Wiesen , und 24 Morgen Acker , im
Ganzen , oder Stükweis , wie sich Liebhaber vorsinden , zur öf¬
fentlichen Versteigerung gebracht , wozu sich die etwaigen Lieb¬
haber auf dem dahiesigen Rathhaus um die bestimmte Zeit und
Stunde cinzufinden haben ; übrigens wird zugleich bemerkt , daß
das bezeichnete Wohnhaus und Güter täglich in Augenschein ge¬
nommen werden können , auch in Hinsicht der festgesezten Be -
dingniffe das -Nähere bei dem angcordueten Massae - Curator ,
ilnrkart Arnold , zu vernehmen sey .

Wießloch , den 23. Jan . 1813 .
Großherzogliches AnitLrevisorat .

- Seiz .
Mannheim , s W e in - B e r k a uf . s Verschiedene Ung-

:einer und Königsbacher 1807er und Ungsteiner 1810er sehr
utc reingehaltene Weine sind , in Mannheim liegend , zu ver -
ausen , und bei H . Kiefermeister Jakob Sperling daselbst
n I .it R 3 No , 1 zu erfragen .

, Heidel -berg . sWei . n zu verkaufen . ] In Heidel -
exg in der Sreingaffe No . 317 sind sehr gut und rein gehal -
ene - 1810er und 1811er Betgsträßer und Rheinweine sowohl
ühm - als Fuderweis , zq haben . . t

Rastabt . fLebrling - Gesuch . ss Es wird ein Jung -

ing gesucht, welcher -das Blechner - Handwerk lernen will . DaS
-tähere ist fn der Handlung vsn Herrn ^ Joftph Mayer .in
iastadt zu erfragen .
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